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Nr. 31 31. Juli 2025 

 
BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE 

 
 

ALTERSJUBILARE 
 

06.08.2025 Wilfried Robert Haas 80 Jahre 
 

Zum Geburtstag herzlichen Glückwunsch! 
 

 

BEREITSCHAFTSNUMMERN 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Argenbühl, Wangen, Isny und Leutkirch 
Sie erreichen ihren ärztlichen Bereitschaftsdienst 
von montags bis freitags ab 18 bis 8 Uhr des 
Folgetages und an Wochenenden und Feiertagen 
unter der einheitlichen Rufnummer: 

116 117 
 

Bereitschaftspraxis im Krankenhaus Wangen 
Ohne vorherige telefonische Anmeldung. 
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag  
von 10-16 Uhr. 
 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Die einheitliche Bereitschaftsdienstnummer ist ab 
sofort unter folgender Rufnummer an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen zu erreichen:  

0761 / 120 120 00 
 

 

Beschränkte Öffnungszeiten Postfiliale 
Eisenharz 
 

1. Juli bis 30. August 2025 
Montag bis Mittwoch   10 – 12 Uhr 
Donnerstag   16 – 18 Uhr 
Freitag    10 – 12 Uhr 
Weitere kurzfristige Schließtage sind möglich. Bitte 
informieren Sie sich ggf. über unsere Webseite 
www.argenbuehl.de/post  
 

Gästeamt 
 
 

Sommerabendkonzert 
der MK Eisenharz in Siggen 
 
Das nächste Sommerabendkonzert in dieser 
Saison findet am Dienstag, den 05. August um 
19:30 Uhr auf dem Kirchplatz Siggen statt. Die 
Musikkapelle Eisenharz ist zu Gast und unterhält 
Sie musikalisch unter freiem Himmel. 
 
Seien Sie herzlich eingeladen. 
 
Für Getränke ist gesorgt. 
 
 

Picknickkonzert mit der MK 
Eisenharz 
 
Das nächste Picknickkonzert am Moorbad Eglofs 
wartet ebenfalls schon auf Sie. Am Freitag, den 
01. August unterhält die Musikkapelle Eisenharz 
um 19 Uhr mit einem modernen, unterhaltsamen 
Programm. Bringen Sie Ihre Picknickdecke, 
Campingstühle sowie Freunde und Familie mit 
und genießen Sie Musik am Moorbad. 
 
Für Essen und Getränke ist gesorgt. 
 
HINWEIS 
Bei schlechtem Wetter entfallen die Konzerte. 
Bitte informieren Sie sich am Veranstaltungstag 
auf unserer Webseite 
www.argenbuehl.de/veranstaltungen oder auf 
unserem Instagram-Kanal gemeinde.argenbuehl. 
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Annahme von Altpapier und Karton 
 

 

am Samstag, 02. August 2025 
 

 

Nutzen Sie die Abgabemöglichkeit für das  
Altpapier, die die Gemeindeverwaltung in 
Zusammenarbeit mit den Argenbühler Vereinen 
anbietet:  
 

wo? Eglofs – bei der Turnhalle 
Ratzenried – bei der Turnhalle 
Eisenharz – beim Sportplatz 

was? • Papier 
• Karton 

wann? 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Alle anderen Wertstoffe bitten wir in die 
aufgestellten Sammelcontainer oder nach 
Göttlishofen zu geben. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an das Rathaus in Eisenharz,  
Tel.: 07566 / 940262.  
 

 

Öffnungszeiten Außenstellen  
August 2025 
 

Ratzenried:   07.08.2025 
Eglofs:   14.08.2025 
Christazhofen: 21.08.2025 
 
jeweils von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 
!Vorherige Terminvereinbarung notwendig! 
 
         www.argenbuehl.de 

         buergeramt@argenbuehl.de  

         07566 9402-0 

 

 

 
 

Schauen Sie doch mal auf unserer 

Homepage vorbei. 

www.argenbuehl.de 
 
 
 

Unerlaubte Rasenschnittentsorgung 
 
In letzter Zeit wurde mehrfach, unerlaubt privater 
Rasenschnitt auf gemeindlichen Wiesen oder 
Wiesen anderer Eigentümer entsorgt. Wir bitten 
darum, dass Rasenschnitt an den offiziellen 
Standorten für Grünmüll entsorgt wird. 
 
Kleinmengen an Grüngut/Rasenschnitt können 
am Gartenabfallcontainer in Eglofs oder größere 
Mengen und astiges Material auf dem 
Wertstoffhof in Göttlishofen entsorgt werden.  
Die Öffnungszeiten finden Sie auf unserer 
Homepage www.argenbuehl.de. 
 

 

Pflegestützpunkt 
im Landkreis 
Ravensburg 
 

Außensprechstunde 
 

In Argenbühl ist monatlich, jeweils am zweiten 
Donnerstag im Monat von 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr im Bürgermeisteramt Eisenharz, Kirchstraße 
9, 88260 Argenbühl im 2. OG eine 
Außensprechstunde des Pflegestützpunkts 
Landkreis Ravensburg mit Sabine Bracciale. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Beratung ist 
nicht wohnortgebunden. 
 

Der Pflegestützpunkt ist eine zentrale 
Beratungsstelle, in der sich Bürgerinnen und 
Bürger über die Möglichkeit von Pflege und 
deren Finanzierung, sowie medizinische 
Versorgung und Sozialleistungen informieren 
können. Das Angebot richtet sich an Personen 
aller Altersklassen, vom Kind bis ins hohe Alter, 
die einen individuellen Beratungs- und 
Unterstützungsbedarf haben. Die Beratung ist 
kostenfrei und erfolgt neutral, unabhängig und 
vertraulich. 
 

Hilfesuchende können jederzeit auch 
außerhalb der Außensprechstunde Termine 
vereinbaren oder in Leutkirch anrufen bei 
Sabine Bracciale, s.bracciale@rv.de, 
07561/98203501.  
 

Auch Hausbesuche sind möglich. 

 

http://www.argenbuehl.de/
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Gemeinde 

Argenbühl 
 

 

Landkreis Ravensburg 

 
Wir suchen ab 15.09.2025 einen 
 

Schulbegleiter (m/w/d) 
 

Ihre Aufgaben: 

 

• Unterstützung und Begleitung eines Kindes 
im Schulalltag (5. Klasse) 
an der Gemeinschaftsschule Argenbühl in 
Eglofs  

• Wahrnehmung von Abstimmungsterminen 
mit Familie und Schule 

 
Wir bieten: 

 

• ein interessantes und verantwortungsvolles 
Aufgabengebiet 

• eine Teilzeitbeschäftigung mit einem 
Stundenumfang von ca. 20 Stunden 

• eine Bezahlung nach TVöD 
• eine befristete Anstellung im Schuljahr 

2025/2026 
 

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, senden 
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen bis 
29.08.2025 an die Gemeindeverwaltung 
Argenbühl, Kirchstraße 9, 88260 Argenbühl oder 
per E-Mail an k.hengge@argenbuehl.de. 

 

Für Rückfragen steht Ihnen Katrin Hengge 
(Personalamt) unter Tel. 07566 / 94 02 53 gerne 
zur Verfügung. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

 
 

 

 

Pressemitteilung 
 

Aktion Gelbes Band –  
gemeinsam mit dem  
Landkreis Ravensburg gegen  
Lebensmittelverschwendung 
 
 
 

 
 
 

Der Landkreis Ravensburg setzt ein Zeichen 
gegen Lebensmittelverschwendung. Wir laden 
alle Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Obstbäumen und Sträuchern, die mit der Ernte 
nicht hinterherkommen, ein, diese mit einem 
gelben Band am Stamm zu markieren. Damit wird 
zum Ausdruck gebracht, dass hier das Obst 
kostenlos und ohne Rücksprache geerntet 
werden darf.  
 
Wer bei dem Ernteprojekt „Gelbes Band“ 
teilnehmen möchte und Papierbänder benötigt, 
darf sich bei seiner Stadt oder Gemeinde melden 
und erhält dort kostenlos gelbe Bänder, die der 
Landkreis zur Verfügung stellt. Gerne dürfen auch 
eigene/bereits vorhandene gelbe Bänder zur 
Markierung der Bäume verwendet werden.  
 
Das Ernten auf fremden Grundstücken 
erfolgt auf eigene Gefahr. Dabei ist 
besondere Sorgfalt geboten: Weder Bäume 
noch Sträucher dürfen beschädigt und das 
Grundstück muss sauber hinterlassen 
werden. 
 
Für die Gemeinde Argenbühl erhalten Sie die 

gelben Bänder im Rathaus Eisenharz im 1. Stock, 

Zimmer 10 bei Frau Frick (solange der Vorrat 

reicht). 
 
 
 
 
 

mailto:k.hengge@argenbuehl.de


Gemeinde Argenbühl 

 
Landkreis Ravensburg 

 

Aus der Arbeit des Gemeinderats 
Bericht über die Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch, 23. Juli 2025  

 

Hinweis: Die ausführlichen Sitzungsvorlagen finden Sie in unserem Ratsinformationssystem 
www.argenbuehl.de/gemeinderat  

 

TOP 1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung    

a) Vergabe von Bauplatz Flst. 161/4 in Eglofstal gegen Höchstgebot 

Der Bauplatz Flurstück 161/4 in Eglofstal soll im Rahmen eines Höchstgebotsverfahrens verkauft werden. Das 
Mindestgebot beträgt 140 €/qm für den voll erschlossenen Bauplatz.  
 

b) Vergabe Bauplatz Nr. 23 im Baugebiet "Rummels" in Eisenharz - Beschluss über Verkauf des 

Grundstücks 

Der Gemeinderat beschließt den Verkauf des Bauplatzes Nr. 23 (Flst. 1679) im Baugebiet Rummels in Eisenharz.  
  

TOP 2. Bauanträge     

Zu nachfolgenden Bauanträgen hat der Gemeinderat sein Einvernehmen erteilt: 
a) Terrassendachanbau für Kaltwintergarten auf dem Grundstück Am Hofgut 25 (Flst. 637/0 der Gemarkung 

Ratzenried) 
b) Wohnraumerweiterung der OG-Wohnung, Nachgenehmigung Schuppen/privates Brennholzlager sowie 

Gartenhaus mit Überdachung auf dem Grundstück Aufreute 3 (Flst. 577/1 der Gemarkung Göttlishofen) 
c) Ausbau des Dachgeschosses im Wohnteil eines landwirtschaftlichen Gebäudes und Einbau einer 

Schleppdachgaube auf dem Grundstück Oberharprechts 10 (Flst. 350/1 der Gemarkung Christazhofen) 
d) Neubau Garage in Holzständerbauweise auf dem Grundstück Göttlishofer Straße 12 (Flst. 72/3 der Gemarkung 

Siggen) 
e) Nutzungsänderung der Wohnung für Familienangehörige zu Ferienwohnung und Anbau eines Holzschuppens 

und Balkons an bestehendes Wohngebäude auf dem Grundstück  
Davids 2 (Flst. 429/0 der Gemarkung Eisenharz) 

f) Errichtung eines Doppelcarports in Holzbauweise mit Blechdach auf dem Grundstück Schönenberg 7 (Flst. 
72/1 Flur 2 der Gemarkung Eglofs) 

g) Einbau einer zweiten Wohneinheit in die vorhandenen Kellerräume als Nutzung zur Ferienwohnung auf dem 
Grundstück Schaulings 1 (Flst. 138/2 Flur 0 der Gemarkung Eglofs) 

h) Umbau Bauernhaus mit Einbau Einliegerwohnung im DG und Treppenhaus auf dem Grundstück (Flst. 9/2 Flur 
3 der Gemarkung Eglofs) 

 

TOP 3. Wasserversorgung - Herstellung eines Notverbunds mit der Stadt Isny im Allgäu 

Die Gemeinde Argenbühl hat eine Fläche von ca. 76 km² und zählt ca. 6.700 Einwohner. Durch die kommunale 
Trinkwasserversorgung werden ca. 2.300 Haushalte versorgt. Das Versorgungsgebiet ist in 13 Druckzonen unterteilt, 
darunter 3 Hauptdruckzonen und 10 kleinere Druckzonen. Insgesamt beläuft sich das Leitungsnetz auf ca. 190 km und 
ca. 14 km Hausanschlussleitungen. 
 
Das gesamte Trinkwasser für Argenbühl wird aus den drei Brunnen im Pumpwerk Eyb gefördert, die geförderte Menge 
der Gemeinde Argenbühl liegt bei ca. 480.000 m³/Jahr. Neben dem Brunnen Eyb existieren im Gemeindegebiet keine 
ergiebigen Quellen und Brunnen die zur Wasserversorgung herangezogen werden können. Für die Gemeinde 
Argenbühl besteht daher keine Möglichkeit im Falle eines Ausfalls des Brunnens Eyb die Trinkwasserversorgung aus 
eigener Kraft sicherzustellen.  
 

http://www.argenbuehl.de/gemeinderat


Die Stadt Isny fördert das Trinkwasser zwar aus verschiedenen Brunnen, es stammt aber immer aus der Unteren Argen. 
Da sowohl die Gemeinde Argenbühl aus der Oberen Argen als auch die Stadt Isny aus der Unteren Argen genügend 
Trinkwasser zur Verfügung haben, um sich gegenseitig voll zu versorgen, wird schon seit knapp 30 Jahren über einen 
Notverbund gesprochen. Notwendig ist dazu eine Verbundleitung vom Hochbehälter Isnyberg bis nach Schweinebach. 
 
Da das Büro Fassnacht dieses Vorhaben schon seit seinen Anfängen betreut, wurde gemeinsam von der Gemeinde 
Argenbühl und der Stadt Isny eine Studie zum Notverbund in Auftrag gegeben. Auf Grundlage der bestehenden 
Planung von 1989 wurde vom Ingenieurbüro im Rahmen dieser Studie die Trasse nochmal überprüft und eine 
Grobkostenschätzung erstellt. 
Die Grobkostenschätzung für den Notverbund beläuft sich auf 4.240.000 € netto einschließlich Ingenieursleistungen. 
Die Kosten umfassen dabei die Leitung auf einer Länge von 4,7 km sowie ein notwendiges Pumpwerk auf Isnyer 
Gemarkung. 
 
Bei einem protokollierten Gespräch zwischen den Bürgermeistern und Vertretern beider Kommunen wurde die weitere 
Kostenaufteilung definiert: 

1. 50:50 Kostenteilung für alle Planungskosten und den Bau des Notverbundes zwischen Argenbühl und Isny.  
2. 50:50 Kostenteilung für laufende Betriebskosten des Notverbundes  
3. 50:50 Kostenteilung der Stromkosten für den regulären Betrieb des Notverbundes zur Sicherstellung der 

Hygiene in der Rohrleitung und einem Wassertausch alle 7 Tage. Es erfolgt keine Aufteilung der anfallenden 
Kosten während des Notbetriebes. Die zu teilenden Kosten außerhalb des Notbetriebs, welche aus technischer 
und hygienischer Sicht notwendig sind, wie z.B. Pumpleistungen, belaufen sich auf ca. 10.000 EUR/Jahr  

4. Investitionskosten für die Kapazitätserhöhung von 1.500 m³ auf 2.000 m³ des Hochbehälters Argenbühl trägt 
zu 100% die Gemeinde Argenbühl  

5. Investitionskosten des Pumpwerks für die Notverbundleitung nach Isny trägt zu 100% die Stadt Isny  
Die Kosten für 4. und 5. werden ähnlich hoch eingeschätzt. 
Die Bauherrenfunktion der Planung und Baudurchführung bis zur Inbetriebnahme übernimmt jeweils ein Vertreter der 
Gemeinde auf der eigenen Gemarkung. Bei Planungs- und Baubesprechungen zum Notverbund sind Beide 
Kommunen gleichermaßen involviert. 
 
Sofern die Stadt Isny und die Gemeinde Argenbühl der Realisierung einer Notverbundleitung nähertreten wollen, ist 
der nächste Schritt, Angebote von verschiedenen Ingenieurbüros für die Planung dieses Vorhabens einzuholen. Auf 
der Grundlage dieser Planung einschließlich Kostenschätzung kann dann im Jahr 2026 ein Förderantrag beim Land 
Baden-Württemberg für diese Maßnahme gestellt werden. 
Die Kosten für die Planungsleistung LPH 1 bis 4 sowie das Baugrundgutachten werden auf ca. 160.000 € geschätzt. Die 
Gemeinde Argenbühl trägt gemäß der vorgehenden Kostenteilung davon ca. 80.000 € (50 %). 
 
Markus Lutz stellt den Sachverhalt anhand einer Präsentation (Anlage 1) vor. 
Bürgermeister Roland Sauter verweist auf den Masterplan Wasserversorgung Baden-Württemberg, im Rahmen dessen 
das Land eine Bestandsaufnahme der öffentlichen Wasserversorgung durchführt – mit dem Ziel, die 
Versorgungssicherheit vor Ort zu gewährleisten. Zentrales Thema sind hierbei insbesondere Redundanzen, in Argenbühl 
besteht eine sog. innere Redundanz, jedoch keine äußere. Das aktuelle Krisenkonzept sieht im Ernstfall die Versorgung 
der Bevölkerung über Tankwagen auf den Dorfplätzen vor. Auch wenn ein Krisenfall bislang nicht eingetreten und auch 
hoffentlich lange nicht eintritt, handele es sich um eine Maßnahme zur Erhöhung der Sicherheit und Resilienz der 
Wasserversorgung.  
Weiter informiert der Bürgermeister, dass der Technische Ausschuss der Stadt Isny dem Vorhaben in seiner Sitzung am 
vergangenen Montag bereits mehrheitlich zugestimmt hat. 
 
Ein Gemeinderat begrüßt die geplante Umsetzung des Notverbunds und betont die Bedeutung, dabei die entstehenden 
Kosten im Blick zu behalten. Parallel dazu seien umfangreiche Sanierungen an Leitungen und der 
Wasserversorgungsinfrastruktur geplant, was sich spürbar auf den Wasserpreis auswirken werde. Eine sorgfältige 
Planung und Kalkulation sei daher unerlässlich. 
Bürgermeister Roland Sauter stimmt zu, die Investitionsplanung müsse entsprechend angepasst werden, um die 
Maßnahmen insgesamt finanzierbar zu halten. 
 
Ein Gemeinderat erkundigt sich nach der Regresspflicht hinsichtlich der Hygienequalität der Gemeinde im Rahmen des 
Notverbunds. 



Bürgermeister Roland Sauter führt aus, dass das Wasser in der Notverbundleitung nicht stagnieren dürfe. Aus diesem 
Grund erfolge ein regelmäßiger Wasseraustausch im Wochenrhythmus. Zur Sicherstellung der hygienischen 
Anforderungen sei mit Betriebskosten wie in der Sitzungsvorlage geschrieben in Höhe von etwa 10.000 € pro Jahr zu 
rechnen. Dieser Betrag ist mit der Stadt Isny abgestimmt. Die Gemeindeverwaltung geht aber davon aus, dass der Betrag 
deutlich niedriger ist. 
 
Ein Gemeinderat stellt die vorgesehene Kostenteilung im Verhältnis 50:50 in Frage und begründet dies mit der 
unterschiedlichen Anzahl an Haushalten in Argenbühl und Isny. 
Markus Lutz entgegnet, dass der im Notverbund aktuell vorgesehene Leitungsdurchmesser von 300 mm auf Planungen 
aus dem Jahr 1989 zurückgeht. Nach Beschlussfassung werde im nächsten Schritt geprüft, ob eine Reduzierung auf 150 
oder 200 mm möglich ist. Er weist zudem darauf hin, dass sich die Aufteilung der Kosten nicht allein an der Haushaltszahl 
orientieren könne. Beide Kommunen profitieren in gleichem Maße vom Notverbund, insbesondere da bislang keine 
externe Redundanz vorhanden ist. 
 
Sarah Schmidberger erläutert ergänzend die Auswirkungen auf den Wasserzins: Die Investitionssumme für die 
Notverbundleitung beträgt 3,7 Mio. €, wovon 50 % auf Argenbühl entfallen. Daraus ergibt sich eine Erhöhung des 
Wasserzinses um 0,13 €/m³. Für einen durchschnittlichen Vier-Personen-Haushalt entspricht das einer Mehrbelastung 
von rund 15 €/Jahr. Zum zeitlichen Ablauf erklärt sie, dass eine zeitnahe Planung erforderlich sei, um die Förderfähigkeit 
zu sichern. Die bauliche Umsetzung des Notverbunds erfolgt jedoch erst nach der Erweiterung des Hochbehälters. 
 
Ein Gemeinderat erkundigt sich nach der maximal möglichen Pumpleistung ohne den geplanten Notverbund. 
Markus Lutz antwortet, dass in Eyb derzeit maximal 6.000 m³ Wasser pro Tag gefördert werden können. 
 
Einstimmig ergeht folgender Beschluss:  

1. Der Gemeinderat befürwortet grundsätzlich die Realisierung einer Notverbundleitung für die 
Wasserversorgung zwischen der Gemeinde Argenbühl und der Stadt Isny. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit der Stadt Isny Angebote für die Ingenieurleistungen der 
Leistungsphasen 1-4 und für ein Baugrundgutachten einzuholen und dem Gemeinderat zur Entscheidung über 
die Vergabe vorzulegen. 

3. Die Kosten für die Ingenieurleistungen Leistungsphase 1 bis 4 sowie die Kosten für das Baugrundgutachten 
sind hälftig zwischen der Gemeinde Argenbühl und der Stadt Isny zu teilen.  

4. Bei der Umsetzung des Projekts wurde für die weiteren Leistungsphasen, den Bau und den Betrieb der 
Notverbundleitung die im Sachverhalt aufgeführte Kostenteilung festgelegt. 

 

TOP 4. Wasserversorgung - Vergabe der Bauarbeiten für die Erneuerung der Wasserleitung Burg   

Die Gemeinde Argenbühl hat gemäß VOB/A die Tief- und Rohrleitungsbauarbeiten zur Neuverlegung der 
Wasserleitung Burg beschränkt ausgeschrieben. Die Submission zu der Maßnahme findet am 21.07.2025 statt und 
damit nach der Erstellung der Sitzungsvorlage. 
Das ungeprüfte Submissionsergebnis wird dem Gemeinderat in der Sitzung am 23.07.2025 vorgestellt. 
 
Einstimmig ergeht folgender Beschluss:  
Die Verwaltung wird bevollmächtigt, nach der Angebotsprüfung den Auftrag für die Tief- und Rohrleitungsbauarbeiten 
an das wirtschaftlichste Angebot zu vergeben. 
 

TOP 5. Abwasserentsorgung - Vorstellung  der Ergebnisse der Kanaluntersuchungen nach der 

Eigenkontrollverordnung in Ratzenried, Christazhofen und Göttlishofen sowie Vorstellung  und 

Entscheidung über das Kanalsanierungskonzept    

Für die Ortsteile Ratzenried, Christazhofen und Göttlishofen wurde im Rahmen der Wiederholungsprüfungen für die 
Eigenkontrollverordnung (EKVO) eine Zustandsbewertung des öffentlichen Kanalnetzes vorgenommen und der sich 
daraus ergebende Sanierungsbedarf ermittelt.  
Von den beauftragten Ingenieurbüros wurden für alle Zustandsklassen (ZK 0 bis 5) die möglichen Sanierungsverfahren 
(Inliner, Roboter, etc.) ermittelt und eine Kostenschätzung erstellt.  
Kurz- bis mittelfristig sind die Kanalstrecken zu sanieren, die den Zustandsklassen 4 und 5 zugeordnet werden. Dabei ist 
mit folgenden Kosten zu rechnen (brutto inkl. Planungs- und Nebenkosten): 
- Göttlishofen: ca. 70.000 € 
- Christazhofen: ca. 120.000 € 



- Ratzenried: ca. 230.000 € 
Die Ergebnisse der Kanalprüfungen sowie das daraus abgeleitete Kanalsanierungskonzept werden in der Sitzung 
vorgestellt. Zur Umsetzung der Maßnahmen im Rahmen dieses Kanalsanierungskonzepts werden sinnvolle 
Ausschreibungspakete gebildet und dem Gemeinderat über die Entscheidung zur Vergabe vorgelegt. 
 
Einstimmig ergeht folgender Beschluss:  
Der Gemeinderat nimmt die Ergebnisse der Prüfungen nach der Eigenkontrollverordnung zur Kenntnis und stimmt dem 
vorgestellten Kanalsanierungskonzept zu. Die Verwaltung wird beauftragt, das Kanalsanierungskonzeptes wie vorgestellt 
umzusetzen.  
 

TOP 6. Kommunales Starkregenrisikomanagement - Beauftragung Teil 2 (Argenbühl Nord)  

Für den südlichen Bereich von Argenbühl (Ortsteile Eglofs und Eisenharz) wurde vom Ingenieurbüro Fassnacht bereits 
ein kommunales Starkregenrisikomanagement erstellt und erste Maßnahmen umgesetzt. Dieses 
Starkregenrisikomanagement soll nun für den nördlichen Bereich (Ortsteile Ratzenried, Christazhofen, Göttlishofen und 
Siggen) gleichermaßen angefertigt werden. Von Seiten des Landes Baden-Württemberg wird für die Erstellung eines 
kommunalen Starkregenrisikomanagements gemäß der Förderrichtlinie Wasserwirtschaft weiterhin eine Förderung in 
Höhe von 70 % gewährt. Von Seiten der Verwaltung wurde der Antrag für den zweiten Teil des kommunalen 
Starkregenrisikomanagements für Argenbühl bereits erstellt. Ein Förderbescheid liegt noch nicht vor.  
Das Ingenieurbüro Fassnacht hat für die Erstellung des Antrags ein Honorarangebot unterbreitet, welcher in einem 
gemeinsamen Startgespräch mit dem Landratsamt Ravensburg für die Gewährung dieser Zuwendung bereits sachlich 
geprüft wurde. Dieses Honorarangebot beläuft sich auf 123.976,64 €.  
Nach Abzug der in Aussicht gestellten Förderung in Höhe von 70% verbleibt der Gemeinde Argenbühl ein Eigenanteil 
in Höhe von ca. 37.000 €.  
 
Bürgermeister Roland Sauter informiert in diesem Zusammenhang, dass im Rahmen des Starkregenrisikomanagements 
Teil 1 bereits einige Maßnahmen umgesetzt wurden, andere stehen noch aus. Für den Teil 2 stehe eine Förderung in 
Höhe von 70% in Aussicht. Eine Beauftragung erfolge jedoch erst nach offizieller Bewilligung der Fördermittel. Das 
Vorgehen werde analog zu Teil 1 sein, einschließlich Öffentlichkeitsbeteiligung mit einer Informationsveranstaltung. 
Auf Nachfrage zum zeitlichen Ablauf erklärt Bürgermeister Roland Sauter weiter, dass eine Entscheidung über die 
Förderung voraussichtlich im Herbst 2025 getroffen wird. Die Durchführung des Projekts erfolge in drei Phasen, im 
kommenden Jahr sei zunächst die Gefährdungs- und Risikoanalyse vorgesehen. Bereits Teil 1 habe sich über einen 
Zeitraum von etwa zwei Jahren erstreckt. 
 
Einstimmig ergeht folgender Beschluss:  
Der Beauftragung der Ingenieurleistungen für die Erstellung des Starkregenrisikomanagements Teil 2 gemäß 
vorliegendem Honorarangebot über 123.976,64 € an das Ingenieurbüro Fassnacht wird vorbehaltlich der Gewährung 
der Förderung durch das Land zugestimmt.  
 

TOP 7. Bekanntgaben und Verschiedenes   

a) Steuererträge 2025  

Sarah Schmidberger gibt einen kurzen Zwischenstand zur Grund- und Gewerbesteuer anhand einer Präsentation (Anlage 
1). Sie geht auf die Grundsteuerreform ein und zieht das Fazit, dass trotz deutlicher Überschreitung des empfohlenen 
Hebesatzes (190 v.H.) die Grundsteuer B voraussichtlich unter dem Planansatz liegen werde. 
 

b) Genehmigungsanträge Windkraft 

Bürgermeister Roland Sauter informiert, dass die RES GmbH am 26.06.2025 fristwahrend folgende Anträge für die 
Errichtung und den Betrieb von Windenergieanlagen beim Landratsamt Ravensburg eingereicht habe: 

• 3 WEA in Argenbühl, Ratzenried-Ost (1 Antrag) 
• 3 WEA in Argenbühl und Leutkirch, Enkenhofener Wald (2 Anträge) 

Bürgermeister Roland Sauter stellt die Lagepläne der Windenergieanlangen anhand der Präsentation (Anlage 1) vor. 
Das Landratsamt habe mitgeteilt, dass die Anträge eingereicht, aber direkt ruhend gestellt wurden, weil sie nicht 
vollständig sind. 
 
 
 



c) Breitband Sachstand & Info-Veranstaltung in Ratzenried  

Markus Lutz gibt ein Update zum Breitbandausbau: Der Bauabschnitt 2 (Christazhofen) ist weitgehend abgeschlossen. 
Nach Übergabe an die NetcomBW hat diese eine Frist von sechs Monaten, um das Netz in Betrieb zu nehmen. Der 
Bauabschnitt 3 (Eglofs und Eisenharz) befindet sich aktuell in der Bauphase. Für den Bauabschnitt 4 (Ratzenried) soll es 
voraussichtlich am 05.11.2025 in der Turnhalle Ratzenried geben, der Baubeginn ist für 2026 vorgesehen. 
 

d) TSV-Heim Ratzenried Treppe 

Ein Gemeinderat erkundigt sich nach dem Stand der Sanierung der Treppe am TSV-Heim und bittet um Nachdruck 
seitens der Kommune.  
Die Verwaltung informiert, dass der Auftrag bereits vor einiger Zeit vergeben wurde. Man werde erneut auf eine 
zeitnahe Umsetzung drängen. 
 

e) Wohnraumoffensive Baden-Württemberg 

Eine Gemeinderätin verweist auf die Wohnraumoffensive Baden-Württemberg, bei der ausschließlich Kommunen 
förderfähig sind. Sie regt an, eine mögliche Teilnahme zu prüfen und ggf. die Bürger entsprechend zu informieren. 
Bürgermeister Roland Sauter nimmt den Hinweis auf und sagt zu, die Fördermöglichkeit zu prüfen. 
 

f) Antrag Lückenschluss Radverbindung zwischen Göttlishofen und Ratzenried 

Ein Gemeinderat informiert, dass er der Verwaltung im Anschluss an die Gemeinderatssitzung einen Antrag zur 
Einbringung im Gemeinderat zum Thema „Lückenschluss Radverbindung zwischen Göttlishofen und Ratzenried“ 
übergeben wird. 
 
 

 
 

Bekanntmachung zur Veröffentlichung im Internet sowie zur öffentlichen 
Auslegung zur 1. Änderung und 1. Erweiterung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes "Eckart Fuhr- und Baggerbetrieb" und die örtlichen 
Bauvorschriften hierzu sowie Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem 
Bereich 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Argenbühl hat in seiner öffentlichen Sitzung am 19.03.2025 den Entwurf zur 1. Änderung 
und 1. Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Eckart Fuhr- und Baggerbetrieb" und die örtlichen 
Bauvorschriften hierzu mit Begründung jeweils in der Fassung vom 05.02.2025 sowie den Entwurf zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes in diesem Bereich mit Begründung in der Fassung vom 10.01.2025 gebilligt und für die 
Veröffentlichung im Internet gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.  

Das Plangebiet liegt am westlichen Rand des Ortsteils "Burg" im südlichen Bereich der Gemeinde "Argenbühl" und 
umfasst das Grundstück mit der Flst.-Nr. 33 (Teilfläche). Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes sowie der Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich sind in den abgebildeten 
Lageplänen dargestellt. Der rechtsverbindliche Bebauungsplan "Eckart Fuhr- und Baggerbetrieb" soll geändert und 
erweitert werden, um die Umsetzung einer Lagerhalle, eines Werkstattgebäudes sowie einer Waschhalle zu ermöglichen. 
Für den Änderungs- und Erweiterungsbereich soll der Nutzungszweck "Fuhr- und Baggerbetrieb" wie im 
rechtsverbindlichen Bebauungsplan fortgeführt werden. 

Der Ausgleich erfolgt auf drei verschiedenen externen Flächen. Die erste Ausgleichsfläche liegt ca. 10  km nordöstlich auf 
den Flurstücken 607, 611 und 609 der Gemarkung Neutrauchburg und umfasst eine Auffüllung mit geogenem und 
anthropogenem, grundwasserunschädlichem Erdaushub. Die zweite Ausgleichsfläche liegt ca. 8,5  km nördlich auf dem 
Flurstück 500 der Gemarkung Göttlishofen und beinhaltet das Anlegen einer neuen Nasswiese. Die dritte 
Ausgleichsfläche befindet sich ca. 1,5  km nordöstlich auf den Flurstücken 134/2 und 134/4 der Gemarkung Eglofs und 
beinhaltet ebenfalls das Anlegen einer neuen Nasswiese. Es wird darauf hingewiesen, dass sich der konkrete Zuschnitt 
der Flächen im Laufe des Verfahrens noch ändern kann.  

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit Begründung in der Fassung vom 05.02.2025 sowie die 
Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich in Fassung vom 10.01.2025 und die nach Einschätzung der 



Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen werden in der Zeit vom 04.08.2025 
bis 05.09.2025 im Internet auf der Internetseite www.argenbuehl.de der Gemeinde Argenbühl veröffentlicht.  

Zusätzlich als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit liegen der Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes mit Begründung in der Fassung vom 05.02.2025 sowie die Änderung des Flächennutzungsplanes in 
diesem Bereich in Fassung vom 10.01.2025 und die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom 04.08.2025 bis 05.09.2025 im Rathaus der Gemeinde Argenbühl 
(Kirchstraße 9, 88260 Argenbühl-Eisenharz), Foyer Eingangsbereich während der allgemeinen Öffnungszeiten zu 
jedermanns Einsicht öffentlich aus (Hinweis: Die allgemeinen Öffnungszeiten sind in der Regel von Montag bis Freitag 
von acht Uhr bis zwölf Uhr und zusätzlich Donnerstagnachmittag von14 bis 18 Uhr. Beachten Sie bitte, dass das Rathaus 
während gesetzlicher Feiertage geschlossen ist.)  

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung bzw. Änderung wird jeweils eine Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB 
durchgeführt. Im Rahmen der Begründungen zu den Entwürfen wird jeweils ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2 BauGB 
dargelegt.  

Eine Umweltverträglichkeits-Prüfung im Sinne des Gesetzes zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht 
erforderlich.  

 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar und werden mit ausgelegt:  

 

− Umweltbericht in der Fassung vom 05.02.2025 sowie Umweltbericht in der Fassung vom 10.01.2025 (Ausführungen 
zu den Themen: Beschreibung der Ziele des Umweltschutzes aus anderen Planungen, die sich auf den Planbereich 
beziehen (Regionalplan; Flächennutzungsplan; Natura 2000-Gebiete; weitere Schutzgebiete/Biotope, 
Biotopverbund); Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf der Grundlage der Umweltprüfung; 
darin die Bestandsaufnahme sowie Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-Durchführung 
bzw. Durchführung der Planung und deren Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Arten und Lebensräume; 
Biologische Vielfalt; Boden, Geologie und Fläche; Wasser; Klima/Luft, Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität; 
Landschaftsbild; Mensch und Kulturgüter sowie eine Beschreibung der Wechselwirkungen zwischen den zuvor 
genannten Schutzgütern. Bewertung bei Durchführung der Planung von Wasserwirtschaft; Emissionen von 
Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen; 
Abfälle und ihre Beseitigung und Verwertung; eingesetzte Techniken und Stoffe; menschliche Gesundheit, das 
kulturelle Erbe oder die Umwelt; Erneuerbare Energien. Beschreibung der Maßnahmen zur Vermeidung, 
Verringerung und zum Ausgleich der Auswirkungen/Abarbeitung der Eingriffsregelung. Beschreibung anderweitiger 
Planungsmöglichkeiten und der erheblichen nachteiligen Auswirkungen, die auf Grund der Anfälligkeit der nach 
dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwarten sind. Beschreibung 
der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt bei Durchführung der 
Planung.  

− Umweltbezogene Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Behördenunterrichtung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan sowie zur Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich gem. § 4 Abs. 1 BauGB des 
Regierungspräsidium Tübingen (zu den Themenfeldern Raumordnung, Belange der Landwirtschaft und Belange des 
Naturschutzes), dem Regionalverband Bodensee- Oberschwaben (zu keinen betroffenen Zielen der 
rechtsverbindlichen Raumordnung von 1996, zu betroffenen regionalen Grünzügen innerhalb der derzeit noch nicht 
rechtsverbindlichen Raumordnung von 2021 sowie der Prüfung eines Flächentausches bzw. alternativer Standorte 
und zur Wichtigkeit einer Eingrünung), dem Landratsamt Ravensburg zu den Themenfeldern Naturschutz (zu 
Änderung des Flächennutzungsplans, dem potenziellen Vorkommen von Zauneidechsen und Fledermäusen, zu 
geschützten Biotopen in räumlicher Nähe, zu Natura 2000 Flächen in räumlicher Nähe sowie zur Betroffenheit der 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen die für den Bebauungsplan von 2012 getroffen wurden), dem Themenfeld 
Bauleitplanung (zu betroffenen Belangen der Raumordnung sowie der Anpassungspflicht des Flächennutzungsplan 
zur Lage innerhalb eines regionalen Grünzuges), dem Themenfeld Verkehr, Forst, Vermessung- und Flurbereinigung, 
ÖPNV, Landwirtschaft (keine Anregung), dem Themenfeld Gewerbeaufsicht (zu Lärm- und Staubimmissionen), dem 
Themenfeld Verkehr (zu Anpflanzungen), dem Themenfeld Grundwasser (zu anstehenden Anpassungen des 
Wasserschutzgebiets "Eyb"), dem Themenfeld Bodenschutz (zu der nötigen Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung sowie 
der Forderung nach einem Bodenschutzkonzept) 

− Ergebnisvermerk des Termins zur frühzeitigen Behördenunterrichtung gem. § 4 Abs. 1 BauGB am 30.11.2022 via 
Videokonferenz zum Regionalplan zum Grünzug, zu Natur- und Artenschutz, zu Immissionsschutz 



− Artenschutzrechtlicher Kurzbericht zum Bebauungsplan "Eckart Fuhr- und Baggerbetrieb" der Sieber Consult GmbH 
in der Fassung vom 15.01.2024 (zum Vorkommen geschützter Tierarten innerhalb des Plangebietes) 

− Berechnung von Anlagen zur Regenrückhaltung gemäß Arbeitsblatt DWA-A 117 zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan "Eckart Fuhr- und Baggerbetrieb" der Fassnacht Ingenieure GmbH vom 29.01.2025 (zum Umgang 
mit anfallendem Niederschlagswasser) 

 

Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden. Stellungnahmen sollen 
elektronisch übermittelt werden (hp.hege@argenbuehl.de; cc: hannah.igel@sieberconsult.eu), können bei Bedarf aber 
auch auf anderem Weg abgegeben werden. Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4a Abs. 5 BauGB bei der Beschlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben.  

Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetztes ist in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die 
sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen 
können.  

Parallel mit der Veröffentlichung findet die Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB auf Grund von § 4a Abs. 2 BauGB statt.  

Datenschutz: Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art.  6 Abs.  1 Buchst. e (DSGVO) 
i.V. mit § 3 BauGB und dem LDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 

Argenbühl, den 31.07.2025 
Sauter, Bürgermeister 

 

 
 

 



 

  

 

 
 

 Gottesdienste   
 

Samstag 02.08. 

11.00 Uhr Tauffeier in Christazhofen: Kilian Brunold  

18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Eisenharz 
 

Sonntag 03.08. 18. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Kinderkirche in Siggen  

10.00 Uhr Heilige Messe in Christazhofen 

11.00 Uhr Tauffeier in Christazhofen: Manuel Zapf und Lara Reichel 
 

Samstag 09.08. 

18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Siggen (Kräutersegnung) 
 

Sonntag 10.08. Mariä Himmelfahrt - Kräutersegnung 

  9.00 Uhr Patrozinium in Enkenhofen (Pfarrer Reutlinger) 

  9.00 Uhr Heilige Messe in der Kapelle Bühl - Eglofs 

10.00 Uhr Heilige Messe in Ratzenried 
 

 Wir gedenken der Verstorbenen unserer Seelsorgeeinheit 

- Samstag 02.08. in Eisenharz: Franz Klaus, Anni Bader, Josef Schupp, Edmund u. Maria Kolb,  

Aloisia u. Alfons Locher, Maria u. Alfons Harlacher, Erhard Weber, Hans Hege 
 

 Pastoralteam   

 Pfarrer Rupert Willburger H: 0176 76485849 E-Mail: Rupert.Willburger@drs.de 

 Pastoralreferentin Susanne Rimmele Tel: 07566-9409379, Susanne.Rimmele@drs.de 

Wir wünschen eine schöne und erholsame Ferienzeit!  

Auch wir nehmen uns eine Auszeit! Im Notfall: 0176 764 858 49 
 

 Pfarrbüros   
 Ratzenried: Tel: 07522-21102, pfarramt.ratzenried@drs.de, Montag und Donnerstag 8-12 Uhr  

 Eglofs: Tel. 07566-1516, stmartinus.eglofs@drs.de, Dienstag 8-12 Uhr   

 Eisenharz: Tel. 07566-1556, stbenedikt.eisenharz@drs.de, Mittwoch 8-12 Uhr  

Zum Vormerken: Das Pfarrbüro Ratzenried ist vom 11. bis 30. August geschlossen, 

die Pfarrbüros Eglofs und Eisenharz vom 18. August bis 5. September 
 

Gemeinschaftliche Kirchenpflege SE Argenbühl  

Frau Karin Culjak – Pfarrbüro Eisenharz 

Dienstag: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr   Donnerstag:  9.00 Uhr – 12.30 u. 13.30 – 16.00 Uhr 

T: 07566-1556, Handy: 01575-5550365 E-Mail: SE.Argenbuehl@drs.de  

 

 

 

mailto:s.rimmele@web.de
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 Maria Himelfahrt   

Das Fest Maria Himmelfahrt feiern wir in unserer Seelsorgeeinheit an den 

beidenSonntagen 10.8. und 17.8. jeweils mit Segnung von Kräutern und  

Blumen – auch in den Sonntagvorabendgottesdiensten. 
 

 

 Erstkommunion 2026   

Wichtig! Erinnerung Anmeldung zur Erstkommunion 

Die Eltern der Kommunionkinder 2026 haben einen Brief mit Anmeldeformular 

zur Erstkommunion erhalten. Wir erinnern auf diesem Weg nochmals daran: 

Bitte ans Pfarrbüro Ratzenried senden oder einwerfen:  

Fuggerweg 29 in Ratzenried - 88260 Argenbühl. DANKE! 

Wer sein Kind zur Erstkommunion anmelden möchte und keinen Brief erhalten 

hat meldet sich bitte ebenfalls im Pfarrbüro Ratzenried. 

Nur wer die Anmeldung abgibt, erhält weitere Informationen und Material 

zur Erstkommunion.  

Die Erstkommunionen finden 2026 wie folgt statt: 

Sonntag  12. April  Ratzenried 

Sonntag  19. April Christazhofen mit Siggen und Enkenhofen 

Sonntag  26. April Eglofs 

Sonntag      3. Mai Eisenharz 

 

 Kinderkirche  

 



Evangelische Kirchengemeinde Wangen i.A. 
 

"So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes 
Hausgenossen." | Eph 2,19 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen  
 

Dienstag, 29.07. 

  9.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe  
 „Kirchenmäuse“ 
Mittwoch, 30.07. 

  9.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“ 
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „Mittwochs zur Mitte kommen“ 
19.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell 
 Ökumenisches Gebet für den Frieden 
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „einfach singen“ 
Donnerstag, 31.07. 

10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Seniorentanz 
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Chorprobe 
Freitag, 01.08. 

15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell 
 Gottesdienst (Verdeil) 
Sonntag, 03.08. 
10.00 Uhr  Stadtkirche Gottesdienst (Verdeil) 
10.00 Uhr Fachkliniken Gottesdienst (Müller) 
Donnerstag, 07.08. 

10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Seniorentanz 
Sonntag, 10.08. 
10.00 Uhr  Wittwaiskirche Gottesdienst mit Taufen 

(Verdeil) 
18.00 Uhr Friedenskirche „Atempause“ (Verdeil) 
 

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 18 Uhr und  
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet. 
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage 
www.evkirche-wangen.de  oder folgen uns auf 
Instagram. 
 

Gemeindebüro:             
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr  
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A. 
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de 
Instagram: evkirche_wangen 
 

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß   
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen 
Telefon: 07522 2324 - elisabeth.jooss@elkw.de 
 

Pfarrerin Gabriele Verdeil 

Guttenbrunnstr. 22, 88279 Amtzell 
Telefon: 07520 9194571 - gabriele.verdeil@elkw.de 
 

Pfarrerin Franziska Müller 

Bahnhofstr. 6, 88353 Kisslegg 
Telefon: 07563 5010747 - franziska.mueller@elkw.de 

Bauernkriegsspaziergang 

Freitag, 15. August, 15 Uhr, Parkplatz „Badhütten“ 
bei Laimnau 

In Rappertsweiler bei Tettnang hat sich im Bauernkrieg 
ein großer bäuerlicher Heerhaufen 
zusammengefunden, der sogenannte „Rappertsweiler 
Haufen“. Das Kloster Langnau spielte eine wichtige 
Rolle bei der Versorgung dieser Menschen. Wir 
machen einen Spaziergang zu diesen historischen 
Stätten des Bauernkriegs, dessen 500jähriges Jubiläum 
wir dieses Jahr begehen. Wir fragen dabei auch, 
welchen Einfluss die Reformation und der mit ihr 
verbundene Ruf nach der „Freiheit eines 
Christenmenschen“ auf das damalige Geschehen hatte 
und wo Freiheit heute eingeschränkt und bedroht 
wird. Die Wegstrecke beträgt ca. 6 km. Leitung und 
Impulse: Pfarrer i.R. Christoph Rauch. Treffpunkt: 
Parkplatz des Campingplatzes Badhütten bei 
Laimnau.(POI: 47.633719, 9.647834). Dort gibt es auch 
einen bescheidenen Imbiss, bei dem bei Bedarf im 
Anschluss eingekehrt werden kann. 
 

Jodelkurs – Seele atme auf und jodle 

Haben Sie Lust, Ihrer Seele etwas Gutes zu tun und sie 
mit besonderen harmonischen Klängen zu 
verwöhnen? Dann sind Sie bei diesem sommerlichen 
Jodelspaziergang am Samstag, 16. August von 10 bis 

17 Uhr genau richtig. Der Kurs findet in freier Natur 
statt. Mittags gibt es eine gemeinsame Einkehr in der 
Vesperstube Baldauf in Heimenkirch. Den Kurs 
schließen wir in der Gelöbniskapelle Oberried mit 
Texten und Jodlern ab. Die Veranstaltung findet bei 
jeder Witterung statt. Bei Regen jodeln wir in der 
Vesperstube. Die organisatorische Begleitung liegt bei 
Pfarrerin i. R. Helena Rauch, die musikalische Leitung 
bei Jodellehrerin Nicola Benz. Weitere Informationen 
und Anmeldung bitte an das Evangelische 
Bildungswerk Oberschwaben Allgäu unter www.ebo-
rv.de 
 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Urlaubs- und 

Ferienzeit mit Sonne im Gesicht 

und Leichtigkeit im Herzen! 
 

 

Evangelische Kirchengemeinde Isny 
Gottesdienste am 03. August 2025 
 

Sonntag, 03. August – 7. So. nach Trinitatis 

10.30 Uhr    Nikolaikirche – Gottesdienst 
                    mit Abendmahl (Zipperle)   
9.30 Uhr Lukaskirche Neutrauchburg 

 Gottesdienst (Zipperle) 
 

Homepage der Kirchengemeinde: www.isny-evangelisch.de 
 

Gemeindebüro & Kirchenpflege 
(Mo-Fr vormittags): 07562/91018  
(Di und Do vormittags): 07562/2314 
gemeindebuero.isny@elkw.de  
 

https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/EPH.2.19-EPH.2.19
http://www.evkirche-wangen.de/
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mailto:gabriele.verdeil@elkw.de
http://www.ebo-rv.de/
http://www.ebo-rv.de/
http://www.isny-evangelisch.de/
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INFOS FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN 

 
 

Seniorenkreis Eglofs 
Liebe Seniorinnen und Senioren! 

 

Zu unserem Halbtagesausflug 
 

„Fahrt ins Blaue“ 
 

am Donnerstag, 25. September  
laden wir Sie recht herzlich ein. 

 

Wir bitten um Anmeldung bis 
Sonntag, den 10. August 2025 

bei F. Kempter, Tel. 1425 
Fahrpreis 24 Euro 

incl. Kaffee und Kuchen 
 

Wir freuen uns auf eine schöne Fahrt 
und einen unterhaltsamen 

Nachmittag. 
 

Ihr Seniorenteam Eglofs 
 

 

 

SPORTNACHRICHTEN 
 

 
                  

Ersatztermin 

Leichtathletiksportfest für Kinder und 

Jugendliche Sonntag, 03.08.2025 

Sportplatz Eisenharz  
- 08:00 Uhr Begrüßung, 

Riegeneinteilung und Aufwärmen 

- 08.30 Uhr Start Kinder/ 

Jugendliche   Alter 6 – 15 Jahre 

- 10:30 Uhr  Start Kinder 5 Jahre und 

jünger 

Im Anschluss besteht für Erwachsene die 

Möglichkeit, Disziplinen für das Deutsche 

Sportabzeichen abzulegen. 

- Siegerehrung ca. 13:00 Uhr 

Alle Anmeldungen behalten ihre Gültigkeit. 

An-/Abmeldungen bis Freitag, 01.08.2025 

unter:  Sportfest@tv-eisenharz.com 
 

 

 

 

 
 

 

Zapfsäulenturnier 2.0 und 

1.Argenbühler Fußballbiathlon 
 

Am Samstag, dem 19. Juli, fand wieder das 
alljährliche Freiluft-Volleyball-Turnier und 
erstmalig der Fußballbiathlon mit den zwei 
Disziplinen Elfmeterschießen und 
Menschenkicker in Christazhofen statt. Bei 
strahlendem Sonnenschein erkämpften sich beim 
Volleyball aus zwölf Mannschaften das Team 
„Campingstuhl-Fraktion“ (Kaufbeuren/Rieden) 
den Sieg. Der „Kegelclub schluck schluck“ aus 
Christazhofen verpasste in einem spannenden 
Finale leider den Sieg. Den dritten Platz 
erkämpfte sich das Team „EVG“ aus Eisenharz. 
Beim Fußballbiathlon traten acht Mannschaften 
gegeneinander an. In einem spannenden Finale 
setzten sich die „SGC Montagskicker“ gegen die 
„Weizen und mehr GmbH“ (beide aus 
Christazhofen) durch. Den dritten Platz erkämpfte 
sich die „Beefy Boys“ aus Eisenharz. Auch für die 
Familien war neben einer Rollrutsche und 
Hüpfburg auch Kinderschminken geboten. 
 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen 
Spendern, Sponsoren, allen fleißigen Helfern, 
Mannschaften und Gästen für das gelungen 
Turnier. 
 

 

 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 

Kapelleverein Göttlishofen 
 

Am Sonntag, 3. August um 19.00 Uhr beten wir 
in unserer Rochuskapelle einen Rosenkranz, 
umrahmt mit Mundharmonika-Klängen von Felix 
und Manfred. 
 

Wir laden herzlich ein. 
 

Die Vorstandschaft 
 



 
 
 
 
 

Unimog u. MB trac Event in  
Enkenhofen brachte großen Erlös 

======================= 
Tiefhängende Wolken, aus denen es immer 
wieder schüttete, verhießen nichts Gutes für 
dieses Treffen, wo unter anderem die Tracs und 
Unimogs ihre PS-Stärke zur Schau stellen wollten. 
Ganz Enkenhofen und die Vereinsmitglieder 
stellten sich dieser Herausforderung erfolgreich 
und begeisterten die Besucher.  
 
Begeistert waren auch die helfenden Hände mit 
ihrem gut sortierten Verkaufsstand, die mit knapp 
900 Euro Erlös sehr zufrieden waren. Den 
Grundstein für dieses Ergebnis legte neben den 
Käufern der Enkenhofener Verein mit einem 
kostenfreien Standplatz direkt am 
Eingangsbereich. 
 
Die vollen Einnahmen werden weitergegeben an 
die Missionsstation in Burundi für den Bau eines 
Krankenhauses, wo die Missionsschwestern Lioba 
Netzer aus dem hiesigen Matzen und Theresiane 
Mayer aus Mühlbolz sich jahrzehntelang für die 
Armen einsetzten. 
 

 

Rezept-
Annahmestelle 
mit täglichem 
Liefer-Service 
 

Eisenharz  

Rathaus, Kirchstraße 9  

(Rezeptkasten befindet sich rechts neben dem 
Rathaus-Briefkasten am Haupteingang) 
 

Eglofs 

Strickers Höhe 20, Praxis Dr. Gußmann 
 

Die Rezeptkästen werden täglich Montag bis 

Samstag bis 11:30 Uhr geleert. 
 

Die Lieferung erfolgt soweit verfügbar noch am 
selben Tag. Die Auslieferung ist kostenfrei. 
Rezeptgebühren werden direkt beim Boten 
bezahlt. 
 

 
WOHNUNGSGESUCHE/ 
WOHNUNGSANGEBOTE 

 
 
Suche älteres Haus oder Loft (bis Baujahr 

1970) im Umkreis von 15 km um Wangen zum 
Kauf. Grundstück bitte über 700 qm. Über Ihr 
Angebot würde ich mich sehr freuen. 
Tel.: 0171 3018100 
 

 

2 Zimmer DG Wohnung in Argenbühl-Eisenharz 
mit Balkon, EBK, Bad, Aufzug, NR, keine HT  mit 
Stellplatz zu vermieten. 
Tel. 07566-941719 
 

 
SONSTIGES 

 
 
Suche eine Frau, die zweimal wöchentlich für 
mich bei Ceres Wangen einkauft. Ich wohne in 
Ratzenried. 
Die Bezahlung erfolgt großzügig.   
 ☏ 07522 9151563 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
WAS SONST NOCH INTERESSIERT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Lichtspielhaus Sohler 
in Wangen im Allgäu 

 
Programm vom 31.07. – 06.08. 

 
Die nackte Kanone 
Neuverfilmung der Kult-Actionkomödie "Die nackte 
Kanone" mit Liam Neeson in der Hauptrolle. 
Do. + Di.   15:30 Uhr,     Fr. + Sa. + Mo.   16:00 Uhr, 
So.   14:00 Uhr,     Do. – Di.   18:00 Uhr, 
Do. – Mo.   20:15 Uhr 
 

FSK ab 12 J., neu – mit Bundesstart, 85 Min. 
 

Die Schlümpfe: Der große Kinofilm 
Im Kinojahr 2025 geht es zurück nach Schlumpfhausen: 
Musical-Animationsfilm über die Schlümpfe. 
Do. – Di.   15:45 Uhr 
 

FSK ab 0 J., 2. Woche, 92 Min. 
 
 

Die besondere Filmreihe – Best of Cinema 
 

Der weiße Hai 
Ein Action-Thriller von Steven Spielberg über einen weißen 
Hai der die Menschen in Angst und Schrecken versetzt. 
nur  Di.   20:15 Uhr 
 

FSK ab 16 J., neu, 124 Min. 
 

Superman 
Erster Film des neuen DCU von James Gunn mit David 
Corenswet als Superman und R. Brosnahan als Lois Lane. 
Do. + Di.   17:30 Uhr,     Fr.   20:30 Uhr, 
So.   15:30 Uhr 
 

FSK ab 12 J., 2. Woche, 129 Min. 
 

Der Salzpfad 
Drama über zwei Eheleute, die ihr Haus und Ersparnisse 
verlieren und beschließen einen 1.000 Kilometer langen 
Wanderweg an der Küste Südenglands zu wandern. 
Do. + So. + Di.   20:00 Uhr, 
Fr. + Sa. + Mo.   18:00 Uhr 
 

FSK ab 6 J., 2. Woche, 115 Min. 
 
 

Sneak Preview 
 

Ein Überraschungsfilm vor Bundesstart. 
Mo.   20:00 Uhr 

Eintritt nur 7,-- € 
 

FSK ab 16 J., neu, ca. 135 Min. 
 

The Prosecutor 
Justiz-Thriller von und mit Martial-Arts-Ikone Donnie Yen, 
der sich als Staatsanwalt im Gericht und im Nahkampf 
gegen ein korruptes System auflehnt. 
nur  Sa.   20:30 Uhr 
 

FSK ab 16 J., 2. Woche, 99 Min. 
 

Karli & Marie 
Bayrische Roadmovie-Komödie mit den Top-Stars des 
bayrischen Kabaretts, Luise Kinseher und Siggi 
Zimmerscheid. 
nur  So.   18:00 Uhr 
 

FSK ab 12 J., 3. Woche, 90 Min. 
 

 
 

Heidi – Die Legende vom Luchs 
Ein neues Abenteuer für Heidi und ihren Großvater, den 
Alm-Öhi. Sie müssen eine Luchs Familie beschützen. 
Fr. + Sa.   14:00 Uhr,     So.   13:30 Uhr 
 

FSK ab 0 J., 3. Woche, 80 Min. 
 
 
 

Demnächst: 
 

Elio 
demnächst 

 

Das Kanu des Manitu 
Demnächst 
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Vom Süddach bis zum Balkonmodul: Was bei 

Solarstrom wirklich zählt 
 

Energieexperte der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg räumt mit populären Irrtümern 

auf 
 

Photovoltaik-Anlagen erfreuen sich wachsender Beliebtheit – sei es auf dem Dach, der Garage 

oder dem Balkon. Die Möglichkeit, eigenen Strom zu produzieren und dabei Kosten zu sparen, 

spricht viele Menschen an. Doch im Alltag zeigt sich: Nicht alle Erwartungen an die Solartechnik 

erfüllen sich. Michael Maucher, Energieberater der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 

und der Energieagentur Oberschwaben, erklärt im Interview, welche verbreiteten Annahmen 

rund um Photovoltaik zu Missverständnissen führen – und worauf es bei Planung und Nutzung 

wirklich ankommt. 
 

„Mit Speicher bin ich autark“ – stimmt das? 

Michael Maucher: Nein, das ist ein weit verbreiteter Irrtum. Selbst mit Batteriespeicher kann eine PV-

Anlage nur einen Teil des Strombedarfs im Jahr decken. Der sogenannte Autarkiegrad liegt je nach 

Anlage und Verbrauch bei 20 bis 80 Prozent. Im Winter, wenn die Sonne weniger scheint, reicht die 

Leistung meist nicht aus – auch nicht mit einem großen Speicher. Für eine echte Unabhängigkeit 

bräuchte man saisonale Speicher wie Wasserstofftanks. Aber die sind für private Haushalte technisch 

und wirtschaftlich kaum umsetzbar. 
 

Lohnt sich eine Solaranlage nur mit Speicher? 

Maucher: Nicht unbedingt. Auch ohne Speicher kann sich eine PV-Anlage rechnen – vor allem, wenn 

viel Strom tagsüber direkt verbraucht wird. Natürlich klingt es erst mal logisch: Einspeisung bringt 

unter 8 Cent pro Kilowattstunde, Netzstrom kostet 35 Cent – also lieber speichern und selbst nutzen. 

Aber Speicher kosten zusätzlich Geld. Wenn ein Haushalt ohnehin einen hohen Eigenverbrauch hat, 

bringt ein zusätzlicher Speicher oft wenig. Eine Energieberatung hilft hier, die richtige Entscheidung 

zu treffen. 
 

Süddach oder Ost-West – was ist besser? 

Maucher: Das hängt vom Ziel ab. Wenn es darum geht, möglichst viel Strom zu erzeugen, ist ein 

Süddach effizienter – es bringt über das Jahr rund 10 -20 Prozent mehr Ertrag. Doch viele Haushalte 

wollen den Strom ja direkt selbst verbrauchen. Und da sind Ost-West-Dächer oft im Vorteil: Sie liefern 

morgens und abends Strom – genau dann, wenn er im Haushalt gebraucht wird. So lässt sich der 

Eigenverbrauchsanteil deutlich steigern. 
 

Kann ich mit einem Stecker-Solargerät meine Kaffeemaschine betreiben? 

Maucher: Nicht direkt. Stecker-Solargeräte – oft auf dem Balkon installiert – können bis zu 800 Watt 

einspeisen. Das reicht für Geräte im Dauerbetrieb wie Kühlschränke oder WLAN-Router. Aber eine 

Kaffeemaschine braucht beim Aufheizen kurzzeitig bis zu 2.000 Watt. Der fehlende Strom wird 

automatisch aus dem Netz ergänzt. Ganz ohne Netzstrom geht es also nicht – aber die Grundlast im 

Haushalt lässt sich so gut abdecken. Komplett „kaffeeautark“ wird man also damit nicht. 
 

Gibt es typische Denkfehler, die Menschen viel Geld kosten? 

Maucher: Ja – zum Beispiel wird oft zu schnell in große Speicher investiert, ohne dass klar ist, ob er 

sich wirklich lohnt. Oder es wird erwartet, dass man mit Solartechnik komplett unabhängig wird. Das 

führt zu falschen Erwartungen und manchmal zu teuren Fehlentscheidungen. 
 

Ihr Tipp für alle, die über PV oder Balkon-Solar nachdenken? 

Maucher: Unabhängige Beratung ist entscheidend – am besten, bevor Anschaffungen geplant oder 

Verträge unterschrieben werden. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet dafür 

persönliche Vor-Ort-Termine mit qualifizierten Experten an. Die Beratung dauert in der Regel rund 

90 Minuten, kostet pauschal 40 Euro und hilft dabei, individuelle Lösungen für Haus, Wohnung oder 

Balkon zu finden. Termine lassen sich kostenfrei unter 0800 – 809 802 400 oder direkt bei der 

Energieagentur Oberschwaben unter 0751 – 764 70 70 vereinbaren. Weitere Informationen gibt es 

unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. Das Angebot wird gefördert vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 

https://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/


Wandertipps für Gäste und Einheimische 
 

 

 WEG 9: SIGGENER RUNDWEG  

Ausgangspunkt: Parkplatz an der Kirche Siggen 

Wegelänge: 4,6 km Höhenmeter: 103 hm Gehzeit: 1:30 h 
Wegebeschaffenheit: Durch den Wald befestigte Feld- und Waldwege, ansonsten 
überwiegend asphaltierte Straßen, allein der Anstieg zur „Siggener Höhe“ ist etwas 
anstrengend. 

Start am Parkplatz vor dem Dorfplatz Siggen. Den Weg zurück zum Parkplatz vorbei 
das Dorf hinunter führt der Weg über die Kreuzung. Dem Wegweiser „Siggener Höhe“ 
bergauf folgen. Bei der nächsten Weggabelung nach links. Nach dem Wald wieder in 
Richtung Siggener Höhe. 

Beim nächsten Pfeil rechts in einen Feldweg abbiegen. Über die Anhöhe vorbei an 
Balthases, führt der Weg Richtung Siggener Höhe. Den nächsten Hof links liegen 
lassen und geradeaus bis zum Wald. Vor dem Wald links auf einem kurzen Stück 
Feldweg und dann durch den Wald bis zur Straße. Dort links halten bis zum prächtigen 
Aussichtspunkt „Siggener Höhe“. Von der Siggener Höhe aus entlang der K 8012 über 
Aufreute bis zum Wegweiser Fahles am Weiher. Diesem folgen und mit einem Blick 
über den Schlossweiher zurückkehren an den Ausgangspunkt. 

 

 

Verbindungen: 
 

Am Neuweiher Verbindung nach Ratzenried  
Auf der Siggener Höhe Abstecher zur Burgruine  
Im Dorf Anschluss Richtung Christazhofen 

 

Die Wanderbroschüre mit den 12 schönsten Rundwanderwegen in Argenbühl erhalten 
Sie im Gästeamt im Rathaus Eisenharz und in den Außenstellen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Feriengäste, Bürgerinnen und Bürger, 
die Gemeindeverwaltung wünscht Ihnen  

schöne und erholsame Ferien! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 Marmorkuchen   400g    
 

 Täglich frische Backwaren aus 
unserer 

hauseigenen Backstube 
 
 
 
 

  

 

 
    

Käseangebot: 

St. Albray                                      100g                                   €  1,79 

Grünländer                                 100g                                    €  0,99 

€ 

€ 

€ 

€ 0,29

€ 0,99

.Aus der Edeka-Werbung 

Activia Joghurt 4+115g Packung € 1,69 

Exquisa Fruchtquark ver. Sorten €  1,49 

Dr. Oetker Ofenfrisch Pizza ver. Sorten €  2,49  

Lavazza Caffe` Crema 1,0kg Packung €  14,49 

Haribo Fruchtgummi    150-205g Beutel €  0,79 

Rotkäppchen Sekt  0,75l Flasche €  3,29 

Barilla Nudeln               500g Packung €  0,99     
Barilla Pesto                                               ver. Sorten             €  1,74                                    
Lenor Weichspüler                                 756ml Flasche             €  1,89 

Almette Frischkäse  €  1,00 

Langnese Cremissimo €  1,99

Bäckerei & Lebensmittel 
KEMPTER 

www.lebensmittel-kempter.de 

                   

Aus unserer Backstube, Freitag&Samstag: 

Seelen            2 Stück          € 1,55
        Stück     € 1,77     

Rosinenweckle                 2 Stk.            
€ 1,33    
   

Weihnachtsgebäckmischung          500g      
€ 12,90

    

 

Ab Donnerstag vom Metzger Heim:  
Fleischkäse roh           100g €   1,19 

Fleischkäse gebacken        100 g  €   1,29 

Käseknacker          100g €   1,49 

 

 

Obst und Gemüse:    
Sp. Plattpfirsiche je kg € 2,99 

Pl. Heidelbeeren je 500g € 3,99 

Dt. Eissalat                                   je Stück € 0,69 

Dt. Lauchzwiebeln                   je Bund                                                    € 0,49 

 

                                               Für Sie stehen wir gerne früh auf…  

    

      

                                                                       
                                                      

Wochenwerbung KW 31, 
 Angebote solange der Vorrat reicht. 

 

http://www.lebensmittel-kempter.de/

